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Die Sehnsucht
nach Freiheit
Musik „Birds of a Feather“ treten am am
23. März beim Folk-Club in der Villinger
Scheuer auf. Große Konzerterfahrung.

Villingen-Schwenningen. Das Duo
„Bird of a Feather“ ist am Don-
nerstag, 23. März, um 20 Uhr im
Kulturzentrum „Scheuer“, Kalk-
ofenstraße 3a, in Villingen zu hö-
ren. Der Eintrittspreis beträgt 15
Euro.

„Ich möchte leben, nicht ein-
fach nur existieren“, lautet eine
der Textzeilen des Duos Amy
McKay und Ryan Leon. In ge-
fühlvollen Folk- und Popsongs
beschreiben die Singer-Song-
writer ihre eigenen Lebensprin-
zipien. Ihre Texte handeln von
der Sehnsucht nach Freiheit und
Unabhängigkeit.

Im Englischen bedeutet „Vö-
gel einer Feder“ sinngemäß „wie
aus einem Holz geschnitzt“. Auf
Amy McKay und Ryan Leon trifft
dies exakt zu. Denn es sind zwei
Seelenverwandte. Auch im
größten Getümmel finden sie
Ruhe und Frieden, solange der
andere Partner anwesend ist. Ih-
re Stimmen harmonieren perfekt
– die eine tief und ruhig, die an-

dere kräftig und klar wie ein
Bergsee. „Birds of a Feather“ ver-
folgen geradlinig ihren Weg.
Auch wenn sich „Birds of a Fea-
ther“ erst 2015 gegründet hat, sind
Amy McKay und Ryan Leon er-
fahrene Künstler. Zwei erfolg-
reiche Alben haben sie veröf-
fentlicht. Sie blicken auf Hun-
derte von Konzerten zurück und
haben schon viel ausprobiert,
unter anderem als Opener für
„Status Quo“, als Begleitband für
„The Overtones“ und traten mit
dem legendären Soulsänger Seal
auf. Amy McKay und Ryan Leon
haben sich jetzt neu erfunden.
Mit „Birds of a Feather“ verfol-
gen sie ihren eigenen Weg.

Im Sommer 2015 hat das Duo in
Dublin in Irland ihre erste ge-
meinsame EP „Light Up“ aufge-
nommen, unterstützt von dem
Produzent Ger McDonnell. Jetzt
spreizen die „Vögel“ ihre Flügel
und sind gespannt, wohin ihre
Songs und der Wind sie tragen
werden. eb

Das Duo Musiconie spielt am 31. März in der St.-Hilarius-Kirche in Wei-
lersbach. Foto: Privat

DerSchulchorderRudolf-Steiner-SchulemitdenbeidenModeratorendesAbends,die ihreAufgabesouveränbewältigten. Foto: TinaBeck

Schwungvolles Miteinander
Musik Fulminantes Doppelkonzert „Rock, Pop & Snacks“ an der Waldorfschule.
Schulchor „Chorioso“ verbreitet Partystimmung. Vielfalt, die Spaß macht.

N ach langen Vorberei-
tungs- und intensiven
Probewochen fieber-
ten die beiden Wal-

dorfchöre ihrem generations-
übergreifenden Auftritt am ver-
gangenen Wochenende entge-
gen. Große Erleichterung stellte
sich bei den Verantwortlichen
ein, als abzusehen war, dass alle
Karten restlos verkauft waren
und die Besuchermassen nur
durch zusätzlich aufgestellte
Stühle im großen Festsaal der
Rudolf-Steiner-Schule in
Schwenningen zu bewältigen
waren.

Das bewährte Team des kuli-
narischen Kinos der Waldorf-
schule hatte mit Unterstützung
einiger Chorangehöriger eine
Vielzahl von Leckereien vorbe-

reitet, die vor dem Konzert und
während der Pause dankbare
Abnehmer fand. Das eigentliche
Konzert begann mit einem Pau-
kenschlag, als die Mitglieder des
gemischten Schulchores Cho-
rioso jauchzend durch die Zu-
schauerreihen wirbelten und
Partystimmung verbreiteten.

Startmit einemPaukenschlag
Das Eingangslied „Celebration“
von Kool and the Gang beflügelte
diese Stimmung, die sogleich aufs
Publikum überschlug und den
gesamten Abend begleiten sollte.

Gleichzeitig lebte das Konzert
aber auch durch seine große
Vielfalt. Den nächsten Pro-
grammbeitrag gestalteten die
beiden Schüler Amarin und Mar-
vin, die das Sting-Lied „English-

man in New York“ bravourös so-
listisch und in perfekter Choreo-
grafie darboten. Beifallstürme
waren ihnen gewiss. Die Beiden
führten auch souverän durchs
gesamte Programm.

Der Mittel- und Oberstufen-
chor hatte unter Leitung seiner
Musiklehrerin Sinnika Kimmich
vier Rock- und Popstücke ein-
studiert. Neben der spürbaren
Aufregung konnte man auch die
Freude in vielen Gesichtern der
jungen Sängerinnen und Sänger
sehen, ihr Können vor einem
solch großen und begeisterungs-
fähigen Publikum präsentieren
zu dürfen. Kiki Kohring begleitet
den Schulchor am Flügel. Das
Publikum dankte durch kräftigen
Applaus. Chorioso wurde bei
seinen Beiträgen durch die Band

Förster & Friends begleitet, die
auch vier Instrumentalstücke
eher aus dem jazzigen Genre dar-
bot. In zweien davon brillierte die
junge Chorleiterin Sinnika Kim-
mich solistisch als Sängerin.
Auch diese Stücke trafen sicht-
lich den Geschmack des Publi-
kums.

Ein besonderes Event
Alle Beteiligten waren sich nach
diesem gelungen Abend einig,
durch ein hohes Maß an Engage-
ment ein ganz besonderes Event
im vielfältigen Leben der Wal-
dorfschule ermöglicht zu haben,
das neben eigenem Kulturschaf-
fen und Kulinarischem auch
vielfältige Begegnungen in ei-
nem schönen Rahmen bot.

eb
Amy McKay und Ryan Leon treten als „Birds of a Feather“ auf und ma-
chen imFolk-ClubStation. Foto: Privat

Jazz, Klassik und vieles mehr
Musik Abwechslungsreiches Schulkonzert der Zinzendorfschulen begrüßt den Frühling.
Kirchensaal ist voll besetzt. Beeindruckende Leistungen.

Königsfeld. Jazz, Klassik und vie-
les mehr beim Frühjahrskonzert
der Zinzendorfschulen Königs-
feld. Jazz meets Classic meets
Pop meets Folk – so in etwa könn-
te das vom Publikum im voll be-
setzten Kirchensaal mit Begeis-
terung aufgenommene Konzert
der Zinzendorfschulen bezeich-
net werden.

Den Auftakt machte die Jazz-
band in neuer Besetzung, bei der
vor allem die Sängerinnen Silke
Vogt und Donjeta Spahija mit ih-
ren souveränen Stimmen mal im
Duett, mal abwechselnd ihre Zu-
hörer in den Bann zogen. Der von
Bart Howard komponierte Sina-
tra-Klassiker „Fly me to the
Moon“ sprühte dabei ebenso vor
Leben wie drei Songs von Duke
Ellington, Nat Adderley und
Charly Parker. Die bewährte Blä-

serfraktion mit Annette Fritz,
Marga und Michael Maurer so-
wie Hans-Beat Motel trug mit ih-
ren launigen Improvisationen
das Ihrige dazu bei, dass man sich
bei geschlossenen Augen eher in
einem gemütlichen Jazz-Keller
denn im ehrwürdigen Kirchen-
saal wähnen konnte.

Wie im Jazz-Keller
Die Orchester der fünften und
sechsten Klassen hatten vor al-
lem Traditionales wie „He’s got
the whole World“ oder „Lach Je-
ruschlalajim“ im Programm, aber
auch den barocken Kanon von
Johann Pachebel und den Film-
song „Eye oft he Tiger“. Sie hat-
ten – wie übrigens alle Beteilig-
ten des Frühjahrskonzerts unter
der Leitung von Reinhard Ziegler
– in der Musikwoche vor dem

großen Konzert so fleißig geübt,
dass es fast erstaunlich war, le-
diglich eine Violinistin des Fünf-
er-Orchesters bereits im großen
Orchester wiederzufinden – was
ohnehin eine erstaunliche Leis-
tung ist. Aber die jungen Musiker
haben ja alle Zeit der Welt,
schließlich ist es an den Zinzen-
dorfschulen üblich, dass im
Schulorchester neben Schülern
aller Jahrgangsstufen auch Alt-
schüler, Eltern, Freunde und
Mitarbeiter gemeinsam musi-
zieren.

Vor dem Auftritt des Schulor-
chesters glänzten als Dominik
Schäfer (Trompete) aus der 9R,
der Internatsschüler Wenqi Song
(Klavier) aus der 10b und Sebas-
tian Flaig (9b) auf der Posaune
mit anspruchsvollen Stücken von
Joy Webb, Jianzhong Wang und

Leonard Bernstein. Für das große
Orchester hatte Reinhard Ziegler
zwei Sätze aus George Bizets Ar-
lésienne Suite und dem Balletto
aus der ersten von Otto Respi-
ghis „Ancient Aires ans Dances“
gewählt.

Donnernder Applaus
Zu seiner Arlésienne Suite wurde
Georges Bizet von Melodien aus
der Provence inspiriert. Er kom-
ponierte die Musik 1827 als Büh-
nenmusik für ein Theaterstück.
Das Konzert endete schließlich
nach kurzweiligen eineinhalb
Stunden mit einer Suite aus An-
drew Lloyd Webbers Musical
„Jesus Christ Superstar“ – aber
nicht ganz: Als Zugaben wurden
Medleys aus Bizets Oper „Car-
men“ mit donnerndem Applaus
gefeiert. eb

Beim Schulkonzert der Zinzendorfschulenmusizieren Schüler, Altschü-
ler, Eltern, Lehrer, Freunde und Mitarbeiter der Zinzendorfschulen ge-
meinsam. Foto: Zinzendorfschulen

Konzert
Duo Musiconie
in St. Hilarius
Weilersbach.Am Freitag, 31. März,
musiziert das Duo „Musiconie“,
bestehend aus dem Sänger Tobi-
as Meyer und dem Organisten
Johannes Lienhart, um 19 Uhr
zum Thema „40 Tage Jesu in der
Wüste“ in der Pfarrkirche St. Hi-
larius in Weilersbach. Es wird ein
vielseitiges Programm mit Wer-
ken unter anderem von G.F. Hän-
del, C.V. Stanford sowie Impro-
visationen geboten. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind erbeten. eb

Musikerfamilie konzertiert
Königsfeld. Beim Konzert der
Geistigen Nothilfe kann man am
1. April um 16 Uhr im Kirchensaal
der Brüdergemeine Königsfeld
eine Musikerfamilie kennenler-
nen. Vater Daniel Wohlgemuth
ist als Oboist Mitglied des Kon-
zerthausorchesters Berlin. Die
Mutter Nadja Wohlgemuth hat
einen Lehrauftrag an der Hoch-
schule für Musik Hans Eisler in
Berlin. Sohn Wassili Wohlge-
muth begann im Alter von fünf
Jahren mit dem Geigenspiel und
ist nun mitten in einer professio-
nellen Ausbildung an der Hans-
Eisler-Hochschule. Das Pro-

gramm des Trios Wohlgemuth
führt durch Perlen der einschlä-
gigen Literatur. Nach der Gegen-
überstellung der italienischen
und deutschen Musik des Barock
in Kompositionen von Corelli
und Bach, wird die Sonate a-moll
op. 23 für Klavier und Violine von
Beethoven zu hören sein. Der
zweite Teil des Programms wen-
det sich den französischen Kom-
ponisten Poulenc und Franck zu.
Karten im Vorverkauf gibt es un-
ter anderem bei der Stadtbiblio-
thek Villingen-Schwenningen,
Telefon 0 77 20/82-22 46 oder
0 77 21/82-22 63. eb

Daniel, Nadja undWassili Wohlge-
muth. Foto: Privat
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